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Vorwort 

 

Die Repetitorien Recht basieren auf einem Lernkonzept, das durch die erfahrenen Lehrmittel-

spezialisten der Compendio Bildungsmedien entwickelt wurde. Die Reihe will und kann nicht Ersatz 

für die Vorlesung, das Studium der einschlägigen Literatur und die Auseinandersetzung mit der 

Gerichtspraxis sein, sondern ist lediglich als Ergänzung dazu gedacht. 

Im Vordergrund stehen folgende Ziele: 

 Repetition vor Prüfungen: Die systematische Kurzdarstellung des Stoffs wird ergänzt mit zahl-

reichen Beispielen, Grafiken, Verweisen auf die Gerichtspraxis (zum Teil mit Kurzbeschrei-

bungen) sowie Übungsfällen mit Lösungsskizzen. 

 Evaluation von allfälligen Wissens- und Verständnislücken, die dank Verweisen auf die Fach-

literatur zielgerichtet geschlossen werden können. 

 Vorbereitung auf Vorlesungen, Literaturstudium und Arbeit an Falllösungen dank kurzem, klar 

strukturiertem Überblick.  
Das vorliegende Werk enthält eine Darstellung des Allgemeinen Teils des Schweizerischen Obli-

gationenrechts mit Übungsfällen und Lösungen. Im Aufbau folgt es weitestgehend der gesetzlichen 

Systematik. Der Band wurde von den Autoren während ihrer Vorbereitung auf die Zürcher Anwalts-

prüfung im Jahr 2001 erarbeitet, also im wahrsten Sinn des Wortes «von Studierenden für Studie-

rende». Seither ist das Buch auf erfreuliche Resonanz gestossen und erscheint nun bereits in der 

4. Auflage, mit nachgeführtem Inhalt. 

Dem Konzept der Reihe Repetitorien Recht entsprechend, war es das ursprüngliche und immer 

noch geltende Ziel der Autoren, dem Leser eine kurze und konzise Darstellung des Stoffgebiets 

mit der Möglichkeit zur Repetition des Erarbeiteten zu bieten. Entsprechend wurde auf eine 

eingehende Darstellung von Streitfragen verzichtet. Weiterführende Hinweise auf Rechtspre-

chung und Literatur erschliessen dem Leser aber die einschlägigen Fundstellen. 

Für die äusserst aufmerksame Durchsicht des Manuskripts und zahlreiche wertvolle Hinweise 

für die vorliegende Neuauflage danken wir Herrn MLaw Maximilian Zickler.  
Zürich, im Mai 2018  
Martin Aebi 

Michael Fischer  
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Abkürzungsverzeichnis 

 

Abs. Absatz 

AG Aktiengesellschaft 

AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen 

a.M. anderer Meinung 

ArG Bundesgesetz über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel (Arbeitsgesetz) 

vom 13. März 1964 (SR 822.11) 

Art. Artikel 

Aufl. Auflage 

AVB Allgemeine Vertragsbedingungen 

BBG Bundesgesetz über die Berufsbildung (Berufsbildungsgesetz) vom 13. Dezember 

2002 (SR 412.10) 

BBl Bundesblatt 

BewG Bundesgesetz über den Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland vom 

16. Dezember 1983 (SR 211.412.41) 

BGE In der Amtlichen Sammlung publizierter Entscheid des Schweizerischen Bundesge-

richts (Bundesgerichtsentscheid) 

BGer Bundesgericht 

BGG Bundesgesetz über das Bundesgericht (Bundesgerichtsgesetz) vom 17. Juni 2005 

(SR 173.110) 

BK Berner Kommentar 

BSK Basler Kommentar 

bspw. beispielsweise 

bzgl. bezüglich 

bzw. beziehungsweise 

ca. circa 

CHF Schweizer Franken 

c.i.c. culpa in contrahendo 

cm Zentimeter 

d.h. das heisst 

E. Erwägung 

etc. et cetera (und so weiter) 

EUR Euro 

f./ff. und (fort)folgende/r (Seite[n], Randnummer[n] etc.) 

FusG Bundesgesetz über Fusion, Spaltung, Umwandlung und Vermögensübertragung 

(Fusionsgesetz) vom 3. Oktober 2003 (SR 221.301) 

GBP Britische Pfund 

gem. gemäss 

ggf. gegebenenfalls 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19640049/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20001860/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19830373/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20010204/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20001208/index.html
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gl.M. gleicher Meinung 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

GoA Geschäftsführung ohne Auftrag 

h Stunde 

Hi-Fi High Fidelity 

h.L. herrschende Lehre 

Hrsg. Herausgeber 

i.c. in casu (im konkreten Fall) 

i.d.R. in der Regel 

i.e.S. im engeren Sinne 

inkl. inklusive 

insb. insbesondere 

IPRG Bundesgesetz über das Internationale Privatrecht vom 18. Dezember 1987 (SR 291) 

i.S.(v.) im Sinne (von)  

i.V.m. in Verbindung mit 

i.w.S. im weiteren Sinne 

Kap. Kapitel 

KG Bundesgesetz über Kartelle und andere Wettbewerbsbeschränkungen (Kartellgesetz) 

vom 6. Oktober 1995 (SR 251) 

KKG Bundesgesetz über den Konsumkredit vom 23. März 2001 (SR 221.214.1) 

km Kilometer 

lit. litera (Buchstabe) 

m.a.W. mit anderen Worten 

Mio. Million 

m.w.H. mit weiteren Hinweisen 

N Note 

Nr. Nummer 

OFK Orell Füssli Kommentar 

OR Bundesgesetz betreffend die Ergänzung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches 

(Fünfter Teil: Obligationenrecht) vom 30. März 1911 (SR 220) 

PauRG Bundesgesetz über Pauschalreisen vom 18. Juni 1993 (SR 944.3) 

Pra Die Praxis des Bundesgerichts (Basel) 

PrHG Bundesgesetz über die Produktehaftpflicht (Produktehaftpflichtgesetz) vom 18. Juni 

1993 (SR 221.112.944) 

recht recht, Zeitschrift für juristische Weiterbildung und Praxis (Bern) 

RGZ Entscheidungen des [deutschen] Reichsgerichts in Zivilsachen 

S. Seite 

s. siehe 

SchKG Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs vom 11. April 1889 (SR 281.1) 

SchlT ZGB Schlusstitel zum Zivilgesetzbuch 

SIA Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein 

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19870312/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19950278/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20010555/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19110009/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930203/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19930205/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/18890002/index.html
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SJZ Schweizerische Juristen-Zeitung (Zürich) 

sog. sogenannt 

SR Systematische Sammlung des Bundesrechts 

StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 1937 (SR 311.0) 

SVG Strassenverkehrsgesetz vom 19. Dezember 1958 (SR 741.01) 

u.a. unter anderem 

USD US-Dollar 

u.U. unter Umständen 

UWG Bundesgesetz gegen den unlauteren Wettbewerb vom 19. Dezember 1986 (SR 241) 

v.a. vor allem 

vgl. vergleiche 

VKKG Verordnung zum Konsumkreditgesetz vom 6. November 2002 (SR 221.214.11) 

VVG Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag (Versicherungsvertragsgesetz) vom 

2. April 1908 (SR 221.229.1) 

WKR Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen 

Warenkauf (Wiener Kaufrechtsübereinkommen) vom 11. April 1980 

(SR 0.221.211.1) 

WZG Bundesgesetz über die Währung und die Zahlungsmittel vom 22. Dezember 1999 

(SR 941.10) 

z.B. zum Beispiel 

ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907 (SR 210) 

Ziff. Ziffer 

zit. zitiert 

ZK Zürcher Kommentar 

ZPO Schweizerische Zivilprozessordnung (Zivilprozessordnung) vom 19. Dezember 2008 

(SR 272) 

ZR Blätter für Zürcherische Rechtsprechung (Zürich)  

  
  

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19370083/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19580266/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19860391/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20022329/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19080008/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19800082/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19994336/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19070042/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20061121/index.html
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